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Tagfalterbeobachtungen 
auf den Kanarischen lnseln 

ANDREAS BECK 

Kürzlich wurde in dieser Zeitschriftvon Gantzhorn (1991) ein Überblick 
über das Tagfaltemrkommen auf den Kanarischen lnseln gegeben. 
Nachfolgend m6chte ich diesen Bericht durch Wiedergabe eigener Be- 
obachtungen erganzen, die im September1990 auf La Palma und im MaV 
Juni 1991 auf Tenerife gemacht wurden. Dabei werden nur die Falterarten 
aufgeführt, far die zusatzliche Angaben zum zitierten Bericht gemacht 
werden k6nnen. 

Danaus plexippus L. 
Über diesen Wanderfalter und seine enge Beziehung zur Futterpflanze 

wurde in dieser Zeitschrift von van der Heyden (1991) ausführiich berich- 
tet. Es se¡ nur noch ein interessantes Detail angeführt: Im SOden von 
Tenerife be¡ Los Cristianos liegt der sehenswerte Cactus-Park Desierto 
Feliz. Hier befindet sich die gr6Bte Kakteensammlung der Welt, auBer- 
dem gibt es einige Kleinsauger und Reptilien. Im Frühjahr 1991 hat der 
Besitzer auch einen kleinen ,Schmetteriingsgarten” eingerichtet, wo 
Raupen und Falter exotischer Papilio-Arten und von Danausplexippus zu 
sehen sind. Der Zuchtstamm von Danaus plexippus konnte am Ort aus 
dem Freiland entnommen werden, da durch Anpflanzung gr6Berer Be- 
stande der Futterpflanze neben dem Cactus-Park eine ideale Lebens- 
grundlage für diese Schmetterlingsart geschaff en wurde. Ein nach- 
ahmenswerter Beitrag zur Erhaltung der Tagfalterfauna von Tenerife. 

‘ 
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Gonepteryx cleopatra cleobule Hübner 
Von dieser Art konnte ich auf Tenerife im Mai und Juni wenige MBnn- 

chen in den nebelfeuchten Lorbeerwaidern der Montañas de Anaaa be- 
obachten. Der Biotop liegt im BuBersten Norden der lnsel auf 800- 
1000 m HOhe. 

Euchloe belemia hesperidum Rothschiid 
Der klelne WeiBling fiiegt auf Tenerife Im Parque Naclonai de las Caña- 

das del Teide in HOhenlagen Ober 2000 m. Anfang Juni war die Art auf den 
Hochgebirgsebenen ais eifriger Blatenbesucher an geib und wei6 bi0- 
henden Baschen zahlreich vertreten. 

Arlcia cramera Eschscholiz 
Aricia cramera habe ich im Mai und Juni auf Tenerife beim Ort Vilaflor 

(1 566 m) und Ostiich von Canadas del Teide gefunden, ailerdingstiemlich 
seiten. Die Fundorte waren jeweiis biatenreiche Waidrander oder Waid- 
iichtungen. Die Art fiog zusammen mit Cyclyrius webbianus, die an den 
gemeinsamen FiugplBtzen immer viei haufiger war. 

Cyclyrius webbianus Brulié 
Der ,KanarenbiAuling” konnte im Mai/Juni auf Tenerife an den ver- 

schiedensten Fundorten meist zahireich angetroff en werden: Vilaflor, 
Cañadas del Teid , Santiago del Teide, Montanas de AnaQa, Esperanza- + ald Auf La Palma war die Art lm September an mehreren Flugpifitzen 
zum Teii hBufig, zum Beispiei im Lorbeerwaid Los Tilos (500 m) im Nor- 
den der insei und auf 2400 m HOhe bei der Stemwarte des Roque de Los 
Muchachos. 

Sowohi im Mai/Juni als auch im Septemberwurden frische Mannchen 
und Weibchen neben abgefiogenen gefunden. Dabei ist t u  beachten, 
daB sich die Faiter gerne in dichtem Gebüsch aufhalten und ihre Fiügel 
daher schneii beschadigt werden. Somit scheinen sich die Angaben be¡ 
Higgins & Riiey über eine iange Fiugzeit zu bestatigen. 

Pandoriana pandora Denis & Schiffermüiier 
Von Pandoriana pandora konnte ich Mitte September einige Exempiare 

auf La Palma westlich der Stadt El Paso (664 m) sehen. Die Falter saüen 
auf Laubbüschen am Rande eines Kiefernwaides, wo sie sich sonnten. 
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Pseudoiergumia wyssii Christ 
Diese Satyride flog auf Tenerife in den Klefemwllidem be1 Vilaflor 

(1566 m) bereits in den ersten Junitagen. FOr La Palma wird die Art von 
Higgins I Riiey nicht genannt. Ich konnte sie dort Anfang September ln 
den iichten Kiefernwaldern der Caldera de Taburiente, Umgebung La 
Cumbrecita, in ca. 1500 m Hohe beobachten. Die hier vorkommenden 
Tiere gehOren ihrem Aussehen nach wahrscheinlich zur Form bacchus 
Higgins, die fOr die lnsein El Hierro und La Gomera beschrieben 1st. 

Sowohi auf Tenerife als auch auf La Palma war zu den Jeweiiigen Jah- 
reszeiten nur ein spBrliches Vorkommen dieser Art festzustellen. 
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